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aberwirWienerhabendamalsschondenfestenVorsatzgefasst ,dasswerdendaasrofessowirunsereWürdigkeitfürdieseHilfedadurchbeweisenwollen,uns,lfahrtwirsobetlichsein wird ,auf eigeneFüssezumstellenundunsere
KinderhilfeauseigenerKraftdurchführen .Unddashabenwirindem
Augenblickgetan ,in demesmöglichwarundhabendadurchunserenHel-¬

EinneuesVolkswohnhaus,In derletztenSitzungdesGemeinderatsausschus -fernGelegenheitgeboten ,ihreHilfeanderen ,nochBedürftigerenzutei
sesfürtechnischeAngelegenheitenwurdebeschlossen,imRahmendesWohn¬
bauprogrammsin HernalsaufdemBauplatzHernalserhauptstrasse-Rötzere
gasse-RosensteingasseeinVolkswohnhauszuerbauenunddieAbfassungder

PlänedenArchitektenAdolfJelletz -Ing .Dr .ArmandWeiserzuüber-¬
tragen.DasVolkswohnhaus,fürdasdieBaukostenrund45. 8Millarden
Kronenbetragenwerden,wird426Wohnungen ,ferherGeschäftslokale,einenWirhabenanderSpitzeunsererstädtischenHumanitätdverwsitungeinen
Vortragssaal,einenKindergartenundRäumefürdieStrassensäuberungent -ArztimvollenSinnedesWorted,eimemMannderWissenschaft,der

werdenzu lassen .Sie habenin Ihr Programmauchdie Besichtigungd
derhumanitärenEi nrichtungendieserStadt ,die derKinderpflegege-¬aufgenommen .widmetsind , IchladeSiedazubesondersherzlichein
SiewrrdendenEindruckgewinnen,dassinWienalleVoraussetzungenggegeben
geschaffen sind die Durvhsetzungfhred Prohrammsmäglich zumachen¬

Lersre . seineLehrkanzlein ernsterundschwererZeitverlassenhat ,umsichhalten .
DerIV .InternationaleKongressfür Kinder-Wohlfahrt.HeutefandimmitderganzenHingabeseinedHerzenssichseinerhumanitären
Gemeinderats-SitzungssaalimWienerRathausdieEröffnungssitzurTätigkeitzuwidmen-WirhabeninProfessorDr-TandlereinenOrFürsorge imBeson

ganisatorder Humanitätspflegeüberhauptunder KinderhilfeumbesondesIV .KongressesfürKinder-Wohlfahrtstatt .Erschienenwaren waltung
derengefunden,derwahreWunderderVerwsötungundderOrganisationBundespräsidentDr .Hainisch ,BürgermeisterSeitz ,Stadträt
mitwenigMittein vollbrschthat - ¬WirbittenSie ,dieseAnstaltenzuTandlerundPräsidentGlöckel ,BundesmisisterSchmitzsowie unterwerfenundschonläfvölätsn.si.

eineungewöhnlichgrosseZahlvonKongressteilnehmerndesIn -undAus -besuchenundwerdenuns /IhremUrteilais demfachkundigerFrauenund
Prälandes .DenVorsitzführtein Vertretungdeserkrankten

sidenten der Internatienalen Vereinigungfür Kinderhilfe Geerider
VizepräsidentM.GeorgesWerner(Schweiz).
BürgermeisterSeitzbegrüsstedenBundespräsidentenundalleande-¬
renerschienenGästeundsagte:„DieTeilnahmeandemIY.Internati-¬
onalenKongressderKinder)wohlfahrtist nichtbloss
dieKundgebungeineslebhaftenInteressesfürdenGegenstand,sie

ist auchnichtblossdieBekundungernstenWollens,denKindernzuDas Frogramm ,das
helfen ,dieTeilnahmeandiesemKongressist einBekenntnis,
dieVereinigungfürKinderhilfebeschlossenhatundzudemSiesich

alsobekennen,magwieimmerbeurteiltwerden,, manmagüberseineDurchführbarkeitindeneine
zelnenStaatenje ihrervolkswirtschagtlichen ,sozialen ,politische
StrukturverschirdenerMeinungsein ,manmagvielleichtauchdenEin -

Männer. DerBürgermeidter schäossmit
seinen Wünschenfür denErfolg des Kongresses,der alleNationenkostbarstender ErdezusammenführenmägezumSvhutzedes einzigenGutes ,dasjede
Nationhat ,zumSchutzedesKindes. DenWortendesBürgermeister

eben ,erhwandhaben,assdiewirklichrestlodeundendgültigeErfüllungaller
programmatischerForderungenIhrerVereinigunginderheåtigenwirt-¬nöglichFs0chat seiseinesüberhauptnichtrdnung derMenschheit

müssenwirunsallesagen :wemdieZukunft/Sorgeist ,
wemdasKindeinkostbaresGutseinesVolkesist ,daszummensch¬
lichenIdealauszubildenwirdiePflichthaben ,derwirdsichvom
ideslenStandpunktausebnsozudiesemProgrammbekennenmüssen
wiedernüchternePraktiker,derGeschäftsmann ,derimdem,Kinde

folgte stürmischerBeifall¬
MinisterSchmitzbegrüsstedenKongressimNamenderBundesregierun
rungunderklärte ,dieBundesregierunghemühesich ,derUeberzeugung
lebendigenAusdruckzuverelihen,dassdieZukunfteinedVolkesdess
sen Gegenwartsei .DieJugendist die Generation ,die morgendasSch
SchicksaldesVolkeszu bestimmenhabenwirdundweran seinVolk
glaubtundihmdienenwillmussvorAllemderJugenddienen .Inder
RepublikOesterreichist dieVerteilungderAgenden,soweitsieden
Bundbetrifft ,rechtstiefmütterlich.MitvollenHändenkönnendie
Länderschaffen ,demBundeist ,wbediesbei einemFöderativstaatbe-¬
greiflichist ,nureinebeschränkteRahmengesetzgebungzugewiesen.In
diesemRahmenist aberdie Bundesregierungbemüht ,dönIdeenderKind
derhilfezu dienen .DerMinisterschlossmitdemWunschegedeihlicher
Arbeit für den Kongress .( LebhafterBeifall . )DerVorsitzendedesKongressesundVizepräsidentder Internatio
enVereinigungfürKinderhilfe,M.GeorgesWernerdanktedemBür-¬
eisterfürdenEmpfangimGemeinderatssaaleundseineAnspra-

cheundsagte,derNameWienseifürdieganzeWeltindenletzten
Jahren Symbolder Notder MenschheitnachdemKriegeeinnichtsanderessiehtalsdasArheitswerkzeugeinerkünftigenVolks. WieimmerwirdiesesPro-gewesen.Jetzt ,nach5Jahrensehenwir ,dassdieLagesichgebesserthat,

grammbetrachten,esistdieSummederidealenForderungenderZeit,esSchliesslicherteiltederVorsitzendedasWortFrauMarianneHainisch,
eine SummevonForderungen ,derenErfüllungdieeukunftdesMen-„diedasPräsidiumderösterreichischenKomiteesmitwundervollerJu-¬

ea
schengeschlechtbedeutet.wennwirausdenNiederungen,indiedergendgeübthat ,dieserhochgeehrtenWeltbürgerin,dienichtnurderStolzderWiener,sondernallerFreundederMenschheitundderKinder

is

KriegalleNationenohneUnterschiedmestessenhaf ,wiederaufwärtskommZugunftzu einer besserenWensehneitmemwollen,/sokönnenwirdiesnurmitdemKindeunddurchdasKind.
(LebhafterBeifall.)InsbesondereeineForderungIhresProgramms,der
Punkt3 ,derbesagt:InZeitenderNotbatzuerstdasKindAnspruchaufin Zeiten bitterer NotHilfe " ,habenwir Wieneyals richtigerkannt

DankbargedenkenwirderZeiten,daunterfastallenNationen
derErdedieserGrundsatzAnerkennungundBetätigungfandundin
derinternationalenKindehilfe ,diedenKindernWienszuteil
würde,Ausdruckerhielt .IchbenützediesenerstenAnlass,umAll
Allen,diedamalsdemWienerKindeHilfegeleistethaben,unseren
Dankzusagen,WirwünschenkeinerNation,dasssiejeineinesol-¬
cheLagekomme-aberwennesdocheinmalnotwendigwäre,Wienzu
Hilfezurufen,dannwirdWiensicherseinenMannstellen.

ist .
FrauMarianneHainischhieltnunmehr,vonstürmischenJubelbegrüsst,
vomPräsid ntensitze aus eine AnspracheandenKongress ,in dersie
ihrer FreudeAusdruckgab ,d ss der Kongressin WienseineSitzungen

abhalte undgedachteder Hilfe ,die die WienerKindervonsovielen
LändernerhaltehabeundsagtejedemeinzelhenLandeihrenDank .Wer
sichnicht ,wiederBürgermeistergesagthabe ,fdassdieKinderdie
Zukunftdes Landesseien ,derspeiein schlechter OPatriot .FrauHainisch
beantragte schliesslich die Absendungeiner Depeschean denerkrankten
PräsidentenderVereinigungHerrnGeerinachSchwedenundfuhrin
ihrerHededanninfranzösischerSprachefort .WachihrerRedebrachtedieVersammlungFrauMarianneHainischeine0vationdar .



Hierauf BegrüsstendenKongressimNamendesKardima
Dr .Tongelen ,imNamendes evangelischenOberkirchenratesH.
DreMollin,imNamenderIsraelitischenKultusgemeinde
Dr .Pick ,NamensdesRotenKreuzderPräsidentdesKinderwon
werkesGeneralLandtwehr,
Nachden Begrissungsansprachen wurde in die Tagesordnungeingegangen
DernächstePunktderTsgesordnungwardie DebatteüberdieGen-¬
fer Deklsrstion .Dieseenthält5 Punktedielauten:

I . DemKindemussdie normaleundgeistige Entwicklungermöglicht
werden .

II .DasKind,dashungert,mussgespeist,daskmankeKindmussge-¬
pflegt -daszurückgebliebenegefördert ,dasverirrte aufden
rechtenWeggeführt ,dasverwaisteundverlasseneaufgenommenund
undversorgtwerden.

III „ DemKindemussin ZeitenderNotzunächtgeholfenwerden.
IV .Das Kind muss zur Selbsterhaltung befähigt und vor jeder Aus- ¬

beutunggeschütztwerden.
V .DasKindmussindemBewusstseinerzobenwerden,dassesseinen

MitmenschennachbestemWissenundKönnenzudienenhabe.
In derdarauffolgendenDiskussionbeteiligtensich

DelegiertedermeisteneuropäischenStaaten ,derTürkeiund
der Uruquai ,weiters Delegiert von verschiedeneninternationalen
Organisationen und zwar :MmeRene Dubost ( Frankreich )Frau

AnnaLindhagen( SchwedenRäddaBarnen )Dr .MilochPopovitch
( SeH. . )Mela pasteurReichen( Schweiz)Dr .Gromski,(Polen)
MissHalford(England) ,KonsulGomez( Uruquai) ,Me. Guil¬
laumeNeugebauer( Ungarn ) ,. Z .Aberson( Genf ) ,BessimOmer
Pacher( Türkei ) -MissSpencer( Franz .Rotes Kreuz )Frau
vonHarnak( Deutschland). Mohuci(Polen) .

Alle Delegierten ,die zumWortegelangtwaren ,
gaben eingehende Schilderungen der Massnahmenihrer Heimat - ¬

länder bezüglich der Kinderfürsorge und sprachen sichin
herzlicher Weise für die Genfer Deklaration aus ,Insbesondere
wurde in allen Reden auf die bereits durchgeführte Gesetz - ¬

gebungzumSchutzeder arbeitendenJugendhingewiesen .
Musik - undTheaterfestWien1924 .Aenderungdes Repertoiresinder
Stsstsoper ,WegenErgrankungdes KammersängersRichardTauber
mussdieNeuinszenirungder„Fledernaus “die für Mittwoch,dem8 .d .
Meangesetzt war ,verschoben werden .jedenfalls findet diese Vorstel
lung nochinnerhalb des Musikfestasstatt .DerTerminmwird morgenbe¬

kannt gegeben werden -Durch diese Spielplanänderung ist aucheine
VerschiebungderGeneralprobezurX .SinfonievonGustavMahlernot-¬
wendiggeworden.DieGeneralprobefindetschonSamstag,den11 .d .
M.vormittagundzwarnichtöffentlichstatt .DieUraufführungamSonn
tag bleibt vondieser Verschiebungunberührt.

++++++++
Zwei TanzabendeEllinor Tordies und GreteWiesental .
In das Programmdes Musikfestes sind auch zwei Tanzabendeaufgenommen
wordenundzwarEllinorTordiesam10 .d .MundGreteWiesentalam15 .
deMe ,beise werden ein grasses ,neues Programmbieten .

+++++++
Zur Uraufführung von Richard Billingers „ DerKnecht “ .

RichardBillinger ,dessenDrama„ DerKnevht “am14 .. M.
zur Uraufführung gelangt ( Grosser Konzerthaussaal ) ,ist bisher mitzwei

Gedichtbüchernhervorgetreten .Der 34 jährige Dichter ,der in St .Marien
kirchen bei SchärdingamInn ( Ober- Oesterreich )geborenist ,hatausser
dem„Knecht“nachmehrereDramengeschrieben,vondenen„ DieFeuer-¬
brunst "unterJessnerimStaatstheaterimBerlinaufgeführtwird ,wäh-¬
rend die „ Reise nach Ursppung "ihre Uraufführung am NeuenDramatischen

Theaterin Berlinfindet .
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